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Würdenträger der Bruderschaft

I. Name, Sitz


§ 1

1. Der Verein – nachstehend Bruderschaft genannt – führt den Namen:


St. Hubertus Schützenbruderschaft e.V. Friesheim


2. Die Bruderschaft hat ihren Sitz in Erftstadt – Friesheim.

3. Die Bruderschaft ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Brühl eingetragen.

4. Die Bruderschaft ist Mitglied im Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V. Köln.


II. Wesen und Zweck

§ 2


Der Leitsatz der Bruderschaft lautet: „Glaube, Sitte und Heimat“. Zur Verwirklichung des Leitsatzes verpflichten sich die Mitglieder zu:


1. Bekenntnis zum christlichen Glauben und Leben durch:


a. Aktive und religiöse Lebensführung

b. Werke christlicher Nächstenliebe

c. Ausgleich sozialer und konfessioneller Spannungen im Geiste echter Bruderschaft.

2. Eintreten für christliche Sitte und Kultur durch

a. Bekenntnisse im privaten und öffentlichen Leben

b. Gestaltung echter brüderlicher Gesellschaft

c. Erziehung zu körperlicher und charakterlicher Selbstbeherrschung durch den Schießsport


3. Liebe zur Heimat und zum Vaterland durch


a. Tätige Nachbarschaftshilfe,
b. Dienst für das Gemeinwohl aus verantwortungsbewusstem Bürgersinn,
c. Brauchtumspflege.

4. Die Bruderschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung vom 01.01.1977.

5. Die Bruderschaft ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

6. Die Mittel der Bruderschaft dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

7. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

8. Die Mitglieder haben die sportlichen Bestrebungen und Interessen des Vereins nach besten Kräften zu unterstützen, sowie die Beschlüsse und Anordnungen der Vereins-organe zu befolgen.

9. Die Vereinsämter sind Ehrenämter.

III. Mitgliedschaft


§ 3

1. Aufnahme


a. Mitglied der Bruderschaft kann werden, wer im Besitz der kirchlichen Rechte und der bürgerlichen Ehrenrechte ist und sich zu den Leitsätzen der Bruderschaft verpflichtet.
b. Über die Annahme eines Aufnahmeantrages für die aktiven Mitglieder entscheidet der Vorstand. Dieser Antrag wird nach Befürwortung der Mitgliederversammlung zur Entscheidung vorgelegt. 

c. Bei Vereinswechsel entfällt die Aufnahmeabstimmung des Vorstandes. Durch den Aufnahmeantrag und die entsprechende Befürwortung der vorherigen Bruderschaft ist der Antragsteller sofort Mitglied der Bruderschaft. Die Mitgliedschaftsdauer gilt entsprechend der Bestätigung der bisherigen Bruderschaft bzw. Gesellschaft.

d. Über die Aufnahme eines inaktiven Mitgliedes entscheidet der Vorstand.

e. Der Vorstand ist nicht verpflichtet, bei Ablehnung eines Aufnahmeantrages dem Antragsteller bzw. der Antragstellerin Ablehnungsgründe mitzuteilen.


2. Beitrag


a. Die Mitglieder haben an die Bruderschaft Beiträge zu leisten, deren Höhe durch die ordentliche Mitgliederversammlung festgesetzt werden.

b. Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des Beitrages befreit.

c. Für aktive Schützen entfällt der Beitrag, sofern sie entweder 50 Jahre Mitglied der Schützenbruderschaft sind oder das 70. Lebensjahr erreicht haben.


II. Beendigung der Mitgliedschaft

§ 4

1. Die Mitgliedschaft endet durch

a. Austritt

b. Ausschluss

c. Tod


2. Austritt

a. Der freiwillige Austritt kann nur aufs Geschäftsjahresende erfolgen und muss schriftlich bis 31. Oktober erklärt werden.

b. Sollte ein Vorstandsmitglied aus dem Vorstand austreten, so muss dieser binnen 14 Tagen danach alle Unterlagen ordnungsgemäß und vollständig dem Vorstand übergeben.


3. Ausschluss

a. Auf Antrag entscheidet der Vorstand über den Ausschluss eines Mitgliedes.

b. Der Vorstand hat vor seiner Entscheidung dem betroffenen Mitglied Gelegenheit zu geben, sich zu den Vorwürfen zu äußern.

c. Der Betroffene hat das Recht, einen Widerspruch zu erheben und die Anrufung des Schiedsgerichtes des Bundes zu verlangen. Die Schiedsgerichtsordnung des Bundes ist Bestandteil dieser Satzung. Siehe hierzu Punkt VI Schiedsgericht § 45 des Statuts des Bundes der historischen Schützenbruderschaften e.V. Köln.

d. Der Ausschluss kann nur erfolgen bei


i. Verlust der kirchlichen Rechte oder bürgerlichen Ehrenrechte,

ii. schädigendem Verhalten innerhalb und außerhalb der Bruderschaft, insbesondere gegenüber § 2,

iii. selbstverschuldeten Beitragsrückstand von mindestens 2 Jahren


e. Den Ausschluss eines Mitgliedes hat der geschäftsführende Vorstand auf der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung ohne Nennung der Gründe bekannt zu geben.

f. Das ausgeschiedene Mitglied hat auf das Vermögen der Bruderschaft keinen Anspruch. Auch ein Anspruch auf rechtliche Auseinandersetzung steht ihm nicht zu.


V. Gliederung der Bruderschaft

§ 5

I. Der Bruderschaft gehören an:


a. Jungschützen

b. Schützen

c. Inaktive Mitglieder

d. Ehrenmitglieder

e. Präses


II. Jungschützen sind in der Bruderschaft integriert. Sie führen den Namen „St. Hubertus-Jungschützen“. Ihre Ordnung regelt das als „Anlage 1“ zu dieser Satzung gehörende Statut der „St. Hubertus-Jungschützen“.


III. Schützen sind männliche Mitglieder der Bruderschaft, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und sich verpflichten, in Schützentracht


a. an Veranstaltungen und Festzügen der Bruderschaft und der Pfarrprozession,

b. an Festzügen befreundeter Bruderschaften gemäß Einteilung des Vorstandes teilzunehmen.

c. Der Schütze, der bereits 50 Jahre Mitglied der Bruderschaft ist bzw. das 70. Lebensjahr erreicht hat, ist nicht verpflichtet – er kann und darf aber – an den Veranstaltungen gemäß dem Punkt 3, Abs. a + b teilzunehmen. 


IV. a. Inaktiv sind alle Frauen (Anhang 2 zur Satzung – Punkt 3 c, 4 und 5) und

b. männlichen Mitglieder der Bruderschaft, die nicht den Schützen nach § 5, Abs. a)  
    und b) angehören und sich als förderndes und unterstützendes Mitglied betätigen.

bb. Die männlichen inaktiven Mitglieder wählen aus ihren Reihen ihren
      Vertreter – im gleichen Wahlzyklus wie der erweiterte Vorstand – der
       gleichzeitig beauftragt wird, an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen.

c. Die Inaktiven der Frauengruppe, deren Mitglieder nicht Vollmitglied der Bruderschaft sind, haben kein Stimmrecht auf der Mitgliederversammlung bzw. der Generalversammlung. Sie sind als Frauengruppe mit assoziiertem Status (Anhang 2 – zur Satzung) der Bruderschaft angeschlossen. 


V. Personen, die den Zweck des Vereins in besonderem Maß gefördert haben, können durch Beschluss des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

VI. Organe der Bruderschaft

§ 6

Die Organe der Bruderschaft sind


a. die ordentliche Mitgliederversammlung

b. der geschäftsführende Vorstand

c. der Vorstand


VII. Die ordentliche Mitgliederversammlung

§ 7


1. Zur Mitgliederversammlung gehören alle männlichen aktiven und inaktiven Mitglieder.

a. Stimmberechtigt sind alle aktiven Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, sowie der Präses, Ehrenmitglieder und der jeweilige Schützenkönig.

b. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt. Sie wird durch Ver-öffentlichtung in Zeitungen oder schriftliche Einladung vom Präsidenten einberufen. Die Versammlung muss mindestens 8 Tage vor dem Termin unter Angabe der Tagesordnung, des Tagungsortes und -beginns bekannt gegeben werden.

c. Anträge von Mitgliedern zur Ergänzung der Tagesordnung sind spätestens 4 Tage vor der Mitgliederversammlung dem Präsidenten schriftlich einzureichen. Später eingehende Anträge werden auf die Tagesordnung der nächstfolgenden Mitgliederversammlung aufgenommen.

d. Der Vorstand kann außerordentliche Mitgliederversammlungen festsetzen. Auf schriftliches Verlangen von mindestens 1/10 aller aktiven Mitglieder muss der Präsident unter Angabe der vorgeschlagenen Tagesordnung eine Mitgliederver-sammlung einberufen. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die Bestimmungen über die ordentliche Mitgliederversammlung entsprechend. 

e. Über Zeit und Ort der Mitgliederversammlung, die Führung der Anwesenheitsliste, die Anträge und Beschlüsse ist vom Geschäftsführer eine Niederschrift zu fertigen und vom Präsidenten gegenzuzeichnen. 


2. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist zuständig für:


1) Beschlussfassung von Änderungen des Statuts der Jungschützen,

2) Beschlussfassung von Änderungen des Statuts der Mädchen / Frauen,

3) Begründung und Beendigung von Mitgliedschaften in Vereinen und
Verbänden,

4) Festsetzung von Beiträgen,

5) Beschlussfassung über wesentliche Verpflichtungen und sonstigen 
außergewöhnlichen Planungen und Vorhaben,

6) die Aufnahme aktiver Mitglieder - § 5 Absatz a) und b) –, 

7) Wahl des Vorstandes,

8) Wahl von zwei Kassen- / Rechnungsprüfer,

9) Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes,

10) Entgegennahme des Berichtes der Kassen- und Rechnungsprüfer,

11) Entlastung des Vorstandes,

12) Bestellung von sachbezogenen Ausschüssen zur Unterstützung der Vorstandsarbeiten,

13) Abberufung von Vorstandsmitgliedern und

14) Auflösung der Bruderschaft

15) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 1/10 der stimmberech-tigten Mitglieder anwesend sind. Die Beschlüsse erfolgen mit einfacher Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten. 

16) Wenn zu einem gleichen Tagesordnungspunkt die Mitgliederversammlung eingeladen wird, ist jede Mitgliederversammlung beschlussfähig.

17) Satzungsänderungen bedürfen einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten.

18) Die Auflösung der Bruderschaft bedarf der Zustimmung von 9/10 aller stimmberechtigten Mitglieder.

19) Abgestimmt wird durch Handzeichen.

20) Auf Antrag eines Stimmberechtigten ist die Wahl geheim mittels ungekennzeichneter Stimmzettel durchzuführen.

21) Eine Übertragung des Stimmrechtes ist nicht zulässig.

22) Über die Verhandlungen und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von dem die Versammlung leitenden Vorsitzenden und einem weiteren geschäftsführenden Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist.

VIII. Geschäftsführender Vorstand


§ 8


1. Der Präsident, der stellvertretende Präsident, der Geschäftsführer, der Kassierer und der Kommandant bilden den gesetzlichen (geschäftsführenden) Vorstand im Sinne des § 26 BGB.


2. Der Präsident bzw. der stellvertretende Präsident und ein weiteres Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes sind befugt, die Bruderschaft gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten.


3. Die Vertretungsmacht des geschäftsführenden Vorstandes wird insofern beschränkt, dass diejenigen Handlungen und Urkunden, welche dem Verein vermögensrechtlich zu Leistungen von mehr als 5.000 EURO für den Einzelfall verpflichten, unter dem Namen des Vereins nicht nur von zwei geschäftsführenden Vorstandsmitgliedern, sondern von mindestens fünf Mitgliedern des gesamten Vorstandes zu unterzeich-nen sind. 


4. Die Amtsdauer des geschäftsführenden Vorstandes im Sinne des § 26 BGB endet mit der Eintragung des neuen geschäftsführenden Vorstandes in das Vereinsregister. Die Neueintragung ist unverzüglich nach der Wahl vom Geschäftsführer zu veranlassen.


5. Der geschäftsführende Vorstand führt die laufenden Geschäfte der Bruderschaft. Er bereitet die Sitzungen des Vorstandes vor, führt Beschlüsse der Mitgliederversamm-lungen und des Vorstandes durch und achtet darauf, dass zu den übrigen Orts-vereinen ein gutes Einvernehmen besteht und Veranstaltungen der Bruderschaft nicht mit Veranstaltungen anderer Ortsvereine zusammenfallen. 


IX. Der Vorstand


§ 9

1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus 

a. dem Präsidenten

b. dem stellvertretenden Präsidenten

c. dem Geschäftsführer

d. dem Kassierer

e. dem Kommandanten

a. bis e. als geschäftsführender Vorstand


f. dem Präses

g. dem amtierenden König

h. dem Schießmeister

i. dem Jungschützenmeister

j. den 4 Beisitzern

k. dem stellvertretenden Geschäftsführer

l. dem stellvertretenden Kassierer

m. dem stellvertretenden Kommandanten

n. dem stellvertretenden Schießmeister

o. dem stellvertretenden Jungschützenmeister

p. dem Jungschützenvertreter (siehe Anhang 1 Jungschützenstatut, 
Absatz 5, Buchst. a)

g. bis p. als erweiterter Vorstand.

2. Anmerkung: 
Sofern der Jungschützenvertreter das 18. Lebensjahr nicht vollendet hat, gehört er dem Vorstand nur mit beratender Stimme an. 

3. Der Vertreter der inaktiven Schützen gehört dem Vorstand mit beratender Stimme an.

4. Wählbar für den Vorstand sind alle Schützen (§ 5, Abs. 1 b und Abs. 3 a bis c), die mindestens 3 Jahre der Bruderschaft angehören.

5. Der geschäftsführende und der erweiterte Vorstand werden auf 3 Jahre gewählt.
Die Amtszeit ist an die Geschäftsjahre gebunden; d.h. der Vorstand wird jeweils auf
einer für den Januar einzuberufenden ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt
und zwar
a. der geschäftsführende Vorstand alle 3 Jahre beginnend für die Amtszeit 2007-2009 ff
    und
b. der erweiterte Vorstand jeweils 1 Jahr danach beginnend für die Amtszeit 2008-2010ff.

6. Verstirbt oder scheidet ein geschäftsführendes Vorstandsmitglied aus, so rückt der jeweilige Stellvertreter bis zu nächsten turnusmäßigen Wahl in diese Position auf. Das freiwerdende Amt des Stellvertreters wird erst bei der nächsten turnusmäßigen Wahl ergänzt.

7. Bei Ausscheiden oder Rücktritt von mindestens fünf stimmberechtigten Vorstands-mitgliedern hat der Präsident innerhalb eines Monats eine außerordentliche Mitglie-derversammlung einzuberufen. Einziger Tagesordnungspunkt ist die Neuwahl der ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder für die restliche Amtszeit des Vorstandes.

8. Bei Rücktritt des geschäftsführenden Vorstandes lädt der Präses ein.


X. Aufgaben und Beschlussfassungen des Vorstandes


§ 10


1. Die Sitzungen des gesamten Vorstandes finden auf Einladung des Präsidenten nach Bedarf statt. Hierzu können ebenso die Königsoffiziere sowie die Gruppenführer ein-geladen werden. Außerdem sind Sitzungen anzuberaumen, wenn dieses von drei stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern unter Angabe der Tagesordnung beantragt wird. Aus wichtigem Anlass können Mitglieder, die nicht dem Vorstand angehören, ohne Stimmrecht zur Vorstandssitzung eingeladen  werden


2. Beschlüsse des Vorstandes bedürfen der Zustimmung der Mehrheit aller anwesen-den Vorstandsmitglieder.

3. Der Vorstand beschließt über alle Angelegenheiten soweit nicht die Mitgliederver-sammlung oder der geschäftsführende Vorstand zuständig sind.

4. Dem Vorstand obliegt insbesondere

a. Die Wahrung des Wesens und der Ziele der Bruderschaft

b. Die Annahme von Aufnahmeanträgen für aktive Mitglieder (siehe hierzu
§ 3, Absatz 1b) und die Aufnahme inaktiver Mitglieder (siehe hierzu § 3, 
Absatz 1 d),

c. Verdiente Mitglieder dem Bund der historischen Schützenbruderschaften
zur Verleihung von Auszeichnungen des Bundes vorzuschlagen.

d. Die Vorbereitung der Tagesordnung der ordentlichen und außerordentlichen
Mitgliederversammlungen.

e. Personen, die sich um die Förderung der Ziele der Bruderschaft besonders
hervorragende Verdienste erworben haben, die Ehrenmitgliedschaft zu ver-
leihen.

f. Der Ausschluss eines Mitgliedes,

g. Die Durchführung des alljährlich stattfindenden Schützenfestes.

h. Die Leitung des alljährlich stattfindenden Ausschießens der Würdenträger
der Bruderschaft gemäß den in der Anlage 3 zu dieser Satzung festgelegten
Regeln.

i. Die Leitung schießsportlicher Wettbewerbe.

j. Die Durchführung sonstiger geselliger Veranstaltungen der Bruderschaft.

k. Darauf zu achten, dass die alten Besitztümer der Bruderschaft auf das Sorgfältigste aufbewahrt werden und bei Neuanschaffungen von Fahnen, Silber und Urkunden Fachleute zugezogen werden.

5. Der Vorstand ist berechtigt, zu seiner Beratung und Unterstützung beim Ablauf des Vereinsgeschehens Ausschüsse für spezielle Aufgaben einzusetzen.

6. Über jede Sitzung bzw. über jeden Beschluss ist ein Protokoll – nebst Anwesenheits-liste – zu führen. Dieses ist von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern zu unterzeich-nen.


XI. Veranstaltungen der Bruderschaft


§ 11

1. Die Bruderschaft veranstaltet


a. Ihr traditionelles Schützenfest,

b. Das Schützenkönigs-, Jungschützenkönigs- u. Schülerprinzenschießen,

c. Schießsportliche Wettbewerbe,

d. Sonstige gesellige Veranstaltungen.


2. Die Ausrichtung und Durchführung dieser Veranstaltungen obliegen dem Vorstand.
Für die aus dem Schützenfest entstehenden Schäden und Sachverluste auf dem Vereinsgelände und in den Räumen des Vereins haftet der Verein den Mitgliedern gegenüber nicht.


3. Zum Schützenfest und dem St.-Hubertusfest lässt die Bruderschaft eine Heilige Messe für die lebenden und verstorbenen Mitglieder der Bruderschaft lesen.


XII. Geschäftsjahr


§ 12


Das Geschäftsjahr der Bruderschaft ist das Kalenderjahr.


XIII. Auflösung der Bruderschaft


§ 13


Bei Auflösung der Bruderschaft durch den Beschluss der Mitgliederversammlung fällt


a. Das Vermögen der Bruderschaft an die Kath. Pfarre St. Martin in Erftstadt-
Friesheim. Schlägt diese die Annahme aus, so erfolgt die Übertragung der 
gesetzlichen Folge.

b. Die Anlage des Vermögens muss bei einem öffentlich-rechtlichen Kredit-
institut erfolgen. Zinsen des Barvermögens fallen der Pfarre zu. Fahnen,
Königssilber, Urkunden, Protokollbücher werden der Pfarre zur Aufbewah-
rung übergeben.

XIV. Neugründung der Bruderschaft


§ 14


1. Bei Neugründung einer Schützenbruderschaft in Friesheim ist das Vermögen, die Fahnen, das Königssilber, die Urkunden, die Protokollbücher und das Barvermögen an die neue Schützenbruderschaft zu übertragen.


2. Diese neue Schützenbruderschaft verpflichtet sich, sich in das Vereinsregister eintragen zu lassen und die Satzung des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V. Köln anzuerkennen.


XV. Inkrafttreten der Satzung

§ 15

Diese Satzung wurde in der ordentlichen Mitgliederversammlung am 16. Mai 1997 in Erftstadt-Friesheim angenommen und tritt unter gleichzeitiger Aufhebung früherer Satzungen ab dem Geschäftsjahr 01. November 1997 in Kraft.


E.-Friesheim, den 17. Mai 1997

gez. Unterschrift

gez. Unterschrift


gez. Unterschrift
Hans-Peter Nolden

Theo Berchem


Werner Zmudzinski

Präsident


stell. Präsident


Geschäftsführer

gez. Unterschrift





gez. Unterschrift

Walter Edling






Arno Düster

Kassierer






Kommandant

Satzungsänderungen vom


18.11.05:  Änderung des Geschäftsjahres (§ 12)

    
19.05.06:  Beschränkung der Vertretungsmacht auf 5.000 EUR (§ 8 Abs. 3)



       Einladung von Mitgliedern zur Vorstandssitzung (§ 10 Abs. 1)

 
24.11.06:  Wahlzeitraum des Vorstandes (Anmerkung 5 zu § 9)


20.04.07:  redaktionelle Überarbeitung Regelung für das Ausschießen der


      Würdenträger

siehe:
Protokoll der Generalversammlung vom 18.11.2005 und 24. Nov. 2006      

          
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 19.05.2006

          
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 20.04.2007
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